
Mit einer 69 Mann starken Truppe gewinnt das Team des Alexander-Stifts den Sonderpreis für das größte Team. Bild: Steinemann

Bilderbuch-Wetter beim Volkslauf
Mehr als 600 Läufer gingen am Samstag an den Start / Team des Alexander-Stifts gewinnt Sonderpreis für größtes Team

nen und Läufer am Schülerlauf teilnehmen,
bekommt jeder zu seiner schönen Medaille
noch ein Getränk geschenkt. Und siehe da,
sage und schreibe 105 nahmen am Lauf teil.
Tolle Zeiten wurden beim Stettener Volks-
lauf auf der nicht einfachen Strecke erzielt.

von Sonne und weißem Blütenmeer“, so
Linsenmaier. Groß war auch das Teilneh-
merfeld in allen Disziplinen, auch beim
Schülerlauf. Hatte doch zuvor Linsenmaier
im Stettener Gemeindeblättle eine Wette
angemeldet: Wenn mehr als 100 Läuferin-

Programm: den Fünf- und Zehn-Kilometer-
Lauf, eine Nordic-Walking-Strecke über
zehn Kilometer wie den AOK-Schülerlauf
für die jüngsten Teilnehmer.

Rund 600 Läufer traten beim
Volkslauf in Stetten an

Waren im letzten Jahr 300 Teilnehmer am
Start, so zählte der Veranstalter in diesem
600 Läuferinnen und Läufer. „Wir hatten
über 400 Online-Anmeldungen, da sind
noch viele Spontananmeldungen dazuge-
kommen“, zeigte sich Walter Linsenmaier
überwältigt. Das muss wohl aber auch an
dem Bilderbuch-Wetter gelegen haben, hat-
te doch 2013 ein jäher Wintereinbruch dem
Veranstalter schwer zu schaffen gemacht.
„Im letzten Jahr hatten wir weißes Schnee-
gestöber und dieses Jahr sind wir begleitet

Kernen-Stetten.
„So eine teilnehmerstarke Truppe ha-
ben wir bislang noch nicht gehabt“,
freute sich Orga-Leiter Walter Linsen-
maier. Beim diesjährigen Stettener
Volkslauf holte sich das Team des
Alexander-Stifts den Sonderpreis für
die größte Gruppe.

69 Mitarbeitende und Freunde der Alten-
hilfeeinrichtung hatten sich bei frühlings-
haftem Wetter auf dem Sportgelände einge-
funden, um als größte Teilnehmergruppe
gemeinsam im blauen T-Shirt unter dem
Motto „Das Alexander-Stift: aktiv für bes-
sere Pflege“ an den Start zu gehen und in
allen Disziplinen anzutreten.

„Wir möchten mit unserem Lauf zeigen:
Wir sind leistungsfähig. Wir haben die
Kraft und das Engagement, uns auch in
schwierigen Rahmenbedingungen der Al-
tenhilfe zu behaupten“, betonte Sven Lün-
gen, Geschäftsführer des Alexander-Stifts.
„Dies hat für uns eine interne wie externe
Komponente. Intern feilen wir im Sinne ei-
ner kontinuierlichen Organsations- und
Personalentwicklung stets an besseren
Strukturen und Strategien, um bessere Er-
gebnisse für die Menschen zu ermöglichen.
Extern möchten wir uns für bessere Rah-
menbedingungen in der Pflege einsetzen“,
so Lüngen weiter. „Im Speziellen heißt dies,
um nur einen Punkt zu nennen, dass wohn-
ortnahe Klein(st)pflegeheime nicht nur po-
litisch gewollt, sondern auch realisierbar
bleiben und von daher das Thema der bes-
seren Finanzierung gelöst werden muss.
Wir wollen daher von Stetten aus einen Ruf
nach Berlin richten: Nur Mut, Herr Gröhe,
gehen Sie die anstehenden Reformen an.
Und übrigens ist es eine der besten Gesund-
heitsförderungen, dass sich so viele Mitar-
beiter angemeldet und sich vorab auch ak-
tiv für diesen Lauf vorbereitet haben und
nun mit Spaß dabei sind.“

Der Stettener Volkslauf ist weit über die
Kreisgrenzen hinaus bekannt. Und so wun-
dert es wenig, wenn Teilnehmer aus den
umliegenden Kreisen Stuttgart, Ludwigs-
burg, Reutlingen, Heilbronn, Göppingen,
Schwäbisch Hall, Esslingen und gar aus
Pforzheim anreisen, um sich in einer der
ersten Leichtathletikveranstaltungen nach
der Wintersaison einem ersten Formtest zu
unterziehen und sich auf die kommende
Saison vorzubereiten. Drei Einzelstrecken
haben die Veranstalter des TV Stetten im

Auf einen Blick
+ Für zehn Kilometer Nordic Walking
gab es 51 Teilnehmer.
+ Zum erstmals ausgeschriebenen Ker-
nen-Team-Cup hatten sich 28 Mann-
schaften gemeldet.
+ Alle Ergebnisse lesen Sie heute in un-
serem Lokal-Sportteil.

@ Bildergalerie auf www.zvw.de

+ Insgesamt haben 605 Sportler teilge-
nommen.
+ Der AOK-Schülerlauf bestand aus 105
Teilnehmern.
+ Beim Fünf-Kilometer-Lauf haben sich
139 Sportler beteiligt.
+ Beim Zehn-Kilometer-Lauf sind 310
Läufer dabei gewesen.

Durchaus wagemutiges Wunschkonzert
Musikverein Harmonie Geradstetten mit „Harmonie in Concert“ in der Wilhelm-Enßle-Halle

Ton die Rolle des Sängers übernimmt. Und
es gibt auch was für die Traditionalisten:
„Böhmischer Traum“, die berühmte Polka
im Egerländer-Sound, und zum Abschluss,
vor der Zugabe, „Alte Kameraden“, den
deutschen Marsch schlechthin. Aber selbst
in diesen eher populären zweiten Teil haben
die Musiker etwas Raffiniertes, Konzertan-
tes, ja Vertracktes untergebracht: „Träume
eines Psychopathen“, ein „Experiment“
laut Gradner, eine wilde Mischung aus Dis-
sonanzen und Harmonien, Zwölfton-An-
klängen und Volksmusik-Zitaten, Crescen-
dos und Kakofonien. Aber immer diszipli-
niert, sonst wäre eine solche experimentelle
Nummer gar nicht denkbar.

Respekt für den Musikverein, dass er die
„Harmonie in Concert“ auch mit an-
spruchsvollen und sogar wagemutigen Tö-
nen angereichert und sie so nicht gestört,
sondern sogar noch gefördert hat.

Von unserem Mitarbeiter
Michael Riediger

Remshalden.
Musikvereine tendieren derzeit ja oft
in Richtung Pop, aber die „Harmonie“
Geradstetten ging in ihrem Jahres-
konzert einen anderen Weg. Bei
„Harmonie in Concert“ in der Wil-
helm-Enßle-Halle gab es neben Pop,
Polka und Marsch auch konzertant-
komplexe Blasmusik zu hören, als eine
Art Leistungsschau des Orchesters.

Das Leben sei kein Wunschkonzert, so Mo-
derator Martin Gradner, aber dieser Kon-
zertabend schon: Bei Veranstaltungen der
letzten Monate konnten die Zuhörer des
Geradstettener Musikvereins auf Wunsch-
zetteln ihre Lieblingsstücke für das Jahres-
konzert auswählen, nach Sparten geordnet.
Und nicht etwa die üblichen Stimmungs-
schlager fanden so ihren Weg ins Pro-
gramm, sondern orchestrale Werke wie
„Festivo“ von Edward Gregson oder Griegs
„Peer Gynt Suite“ in einer Transkription
für Blasorchester.

Vor allem Ersteres läuft bei Wertungs-
spielen unter der höchsten Schwierigkeits-
stufe. „Festivo“ ist ein rhythmisch raffi-
niertes Rasseln und Klappern mit ständigen
Zäsuren im Metrum und ineinander ver-
schachtelten Motiven, für das sich hinter
den Bläsern fünf Percussionisten sammeln,
um den turbulenten Takt anzugeben.

Eine Art Leistungsschau präsentierte der Musikverein „Harmonie“ . Bild: Habermann

in 7/4 und erneut konzentriert-konzertan-
ten Tönen, mit „James Bond“-Motiven nach
Pop klingt, überzeugen ein swingendes
Schlagzeug und schwelgerische Bläser, die
an Fernsehshoworchester erinnern. Und
besonders professionell, was übrigens auch
für die überzeugende Lichtregie gilt, die
immer passend zur Stimmung der Stücke
ihre Scheinwerfer zum Einsatz bringt.

Nach der Pause geht’s gerade so weiter,
mit „In the mood“ im Big-Band-Sound,
Queens „Bohemian Rhapsody“ mit einer E-
Gitarre (siehe Box), einem „West Side Sto-
ry“-Auszug (typischer Weise mit dem be-
sonders komplexen America) oder „My
Way“ in der laut dem Moderator „interna-
tionalsten“ Fassung ohne Text und mit Axel
Nuding am Flügelhorn, der mit weichem

Gleich fällt auf, dass hier zum einen auf das
mittlerweile bei Blasorchestern schon fast
übliche Keyboard verzichtet wird. Und
dass mit dem jungen Frank Lehmann ein
Taktgeber vor dem Orchester steht, der mit
fester Hand, mit besonders knappen und
präzisen Gesten die Musiker führt. Ein Di-
rigent als Dompteur, wenn man so will.
„Ohne Disziplin lässt sich eine gewisse
Leistungsstufe nicht halten“, sagt Lehmann
im Pausengespräch. Was aber nicht heißen
soll, dass die Harmonie dressiert oder po-
liert klänge. Bei aller Präzision – dieses Or-
chester intoniert und phrasiert durchweg
glänzend – kommt doch auch die Spielfreu-
de nicht zu kurz. Als es im ersten Teil nach
„Die Hexe und die Heilige“, einem mittelal-
terlich getönten Stück mit einem Hexenritt

+ Nach den Worten von Moderator
Martin Gradner feiere der „Queen“-Ol-
die „Bohemian Rhapsody“, laut
„Rolling Stone“ eines der 40 einfluss-
reichsten Stücke im Rock, ebenso sein
40-jähriges Jubiläum wie auch
Remshalden. Und der Musikverein
„Harmonie“, dessen Jugendorchester
heuer sein 50-Jähriges feiert, wird den
Rockklassiker, erneut mit einer E-Gitar-
ristin, beim Festakt „40 Jahre Remshal-
den“ am 1. Oktober wieder spielen.

„Queen“-Oldie

Was · Wann · Wo
- „F3“ Familien- und Freizeitbad: 9 bis 22 Uhrt.

Museen/Ausstellungen
Weinstadt-Beutelsbach:
- 8 bis 16 Uhr „Natur natürlich“, von Jutta Hansen-
Paal, Galerie des Rathauses.

Weinstadt-Schnait:
- Silcher-Museum geschlossen.
Remshalden-Geradstetten:
- Ausstellung Ölbilder von Erika Prokop-Thumm,
Pflegeheim an den Weinbergen, Vom-Stein-
Straße 10.

Nachtdienst-Apotheke
Waiblingen-Neustadt:
- Sörenberg-Apotheke, Neustadter Hauptstr. 91.

- 14.30 bis 18 Uhr, ab 15 Uhr kniffliges Gelände-
spiel, Aktivspielplatz, Daimlerstraße 16.

Schwaikheim:
- Jugendhaus, 13 bis 17 Uhr Einzelgespräche,
Seelsorge, Berufsberatung.

Fellbach:
- Abenteuerspielplatz, 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Büchereien
Korb:
- 16 bis 17.45 Uhr Schülerbücherei Urbanschule.
Schwaikheim:
- 14 bis 18 Uhr Ortsbücherei geöffnet.

Bäder
Fellbach:

- 19.45 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für
emotionale Gesundheit (EA), Franziskusraum,
Kath. Kirche Grunbach; Kontakt: & 0 71 81/
25 96 09 (Dieter), 0 71 81/6 27 16 (Barbara).

Jugendtreffs
Weinstadt-Beutelsbach:
- Haus der Jugendarbeit: 18 bis 22 Uhr Tu was! -
18 bis 22 Uhr Box-Training mit Ömar Faruk Ay,
18 bis 20 Uhr Boxen für Mädchen, 20 bis 22 Uhr
Boxen für Jungen, 19 bis 21 Uhr Bandprobe.

Kernen-Stetten:
- 19 bis 22 Uhr Jugendtreff.
Remshalden-Geradstetten:
- 16 bis 21 Uhr Jugendhaus Spektrum.
Remshalden-Grunbach:

- 15 bis 16.30 Uhr Arbeitsgemeinschaft Senioren
am PC, Beratungstermine im Alexanderstift.

Weinstadt-Strümpfelbach:
- 18.30 Uhr TSV-Lauftreff mit Jogging, Walking
und Nordic Walking, Treffpunkt Gemeindehalle.

Korb:
- 10.30 Uhr Seniorengymnastik, Alexander-Stift.
Remshalden-Hebsack:
- 18.30 Uhr Volleyball, Mixed-Freizeitgruppe,
Kurt-Leppert-Halle.

Remshalden-Geradstetten:
- 9.30 Uhr Fit für mein Kind - Kultur-/Freizeitgrup-
pe für Frauen, Info & 0 71 51/2 05 09 97, Bür-
gertreff, Fronäckerstraße 1.

- 16 bis 18 Uhr Tauschring „Nehmen & Geben“,
Bürgertreff, Fronäckerstraße 1.

Remshalden-Grunbach:

Weinstadt-Beutelsbach:
-14 bis 16.30 Uhr „Weinstadt über 60 - gemein-
sam kreativ“, Columbus-Begegnungsstätte.

- 19.45 Uhr Chor „Überschall“ des Liederkranzes
im Sängerheim Ecke Anna-/Ulrichstraße.

Weinstadt-Benzach:
- 18 Uhr Jahreshauptversammlung der Herz-
sportgruppe Weinstadt im VfL Endersbach, Ver-
einsheim der Kleingärtner Endersbach.

Weinstadt-Endersbach:
- 14 Uhr DRK-Seniorengymnastik, Jahnhalle.
- 20 Uhr Gruppenabend beim Blauen Kreuz in der
Begegnungsstätte „Alte Post“, neben Bahnhof.

Weinstadt-Großheppach:
- 10 Uhr DRK-Gedächtnistraining, DRK Haus
„Steinscheuer“.

Weinstadt-Schnait:

Waiblingen-Beinstein: Willi Böhringer,
Hausweinberg 3, zum 73. Geburtstag.
Waiblingen-Bittenfeld: Gustav Boger,
Mühlweingärten 37, zum 83. Geburtstag.
Waiblingen-Hegnach: Karl-Heinz Pfeif-
fer, Hainbuchenstr. 10, zum 71. Geburts-
tag.
Waiblingen-Neustadt: Gerhard Bitter,
Goldammerweg 7, zum 72. Geburtstag,
Hans-Jürgen Fröhlich, Im Liedvögele 8,
zum 72. Geburtstag.
Korb: Marie Ostadal, Winnender Str. 44,
zum 93. Geburtstag, Johann Eistermeier,
Beinsteiner Str. 51, zum 79. Geburtstag.
Kernen-Rommelshausen: Maria Volk,
Cannstatter Str. 13, zum 79. Geburtstag,
Horst Ludwig, Hangweide 6, zum 73. Ge-
burtstag.
Kernen-Stetten: Elisabeth Beschta,
Hartstr. 5/1, zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Beutelsbach: Rosemarie Mül-
ler, Rosenstr. 36, zum 73. Geburtstag.
Weinstadt-Großheppach: Alfred Kurz,
Kleinheppacher Str. 40, zum 79. Ge-
burtstag, Gernot Sturm, Tulpenstr. 9,
zum 73. Geburtstag.
Weinstadt-Schnait: Frieda Dommel,
Lessingstr. 18, zum 92. Geburtstag, Ce-
lestina Goncalves de Nazareth, Les-
singstr. 31, zum 76. Geburtstag.
Remshalden-Grunbach: Hans-Jochen
Moder, Jakob-Deile-Str. 4, zum 79. Ge-
burtstag.
Schwaikheim: Rita Kwauka, Gartenstr.
11, zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

Weinstadt-Beutelsbach.
Der Gemischte Chor des Liederkranzes
Beutelsbach kehrt wieder zur üblichen
Probenzeit zurück. Ab 1. April finden die
Chorproben von 20 Uhr bis 22 Uhr statt.

In Kürze

Konzert von Harald Immig
und Ute Wolf

Kernen.
Im Museumskeller findet am kommen-
den Freitag, 4. April, ein Konzert von
Harald Immig und Ute Wolf statt. Veran-
staltungsbeginn ist um 20 Uhr. Karten
kosten an der Abendkasse zwölf Euro.
Interessierte können unter ingrid.opel-
ka@kernen.de oder unter 0 71 51/
4 01 41 47 Tickets reservieren.

Kompakt

Vortrag über den Umgang
mit den Neuen Medien

Schwaikheim.
Uli Sailer, freiberuflicher Medienrefe-
rent in der Jugend- und Erwachsenenbil-
dung, hauptberuflich Online-Beauftrag-
ter der Stadt Ditzingen, spricht am kom-
menden Mittwoch, 9. April, auf Einla-
dung der SPD über den Umgang mit den
Neuen Medien und erklärt dabei auch,
welche unterschiedlichen Gefahren im
Internet und den sozialen Netzwerken
lauern. Beginn in der Begegnungsstätte
ist um 19 Uhr.

Puppentheaterstück
„Die drei Räuber“

Schwaikheim.
Das Puppentheater Marianne Schoppan
spielt in der Gemeindebücherei am
Dienstag, 1. April, das Stück „Die drei
Räuber“ von Tomi Ungerer (Beginn 15
Uhr, für Kinder ab vier Jahre, Dauer
etwa 45 Minuten). Die spannende und
unterhaltsame Geschichtge wird haupt-
sächlich mit Textilfiguren inszeniert,
aber es gibt auch Szenen mit Schatten-
und Flachfiguren. Karten gibt es in der
Bücherei.

Koch-Treff diesmal
mit griechischer Küche

Weinstadt-Beutelsbach.
Der nächste Koch-Treff für alle Frauen
in Weinstadt findet am Dienstag, 1.
April, von 17 Uhr an im Raum des Aus-
länderbeirats in Beutelsbach statt (im ro-
ten Backsteinhaus zwischen Rathaus und
Rosengarten). An diesem Abend gibt es
griechische Gerichte. Die Teilnehmer ko-
chen gemeinsam eine Suppe mit Hack-
fleischbällchen, Borek mit Salat und
Halva als Nachtisch.
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